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Reglement

über die

Wiederaufbauung der Rigaschen Vorstädte

und

das Verhältnisz der Vorstädte zu den Befeztigungen

vonRiga.



??uf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät wird

von der Liefiättdischen Gouvernements-Regierung, nach-

dem eine Kommission niedergesetzt worden, um einenPlan

über die Art zu entwerfen, wie die abgebrannten Riga-

scheu Vorstädte, mit Beachtung der auf die Festung zu

nehmenden Hinsicht und des Besten der Einwohner, wie-

derumerrichtet werden könnten, und diese Kommission ihre

Vorschläge übergeben hat, in Anleitung derselben und der

in einigen Punkten erforderlich gefundenen Abänderungen

und Zusätze, folgendes als

Reglement

über die Wiederaufbauung der Rigaschen Vor-

städte und das Verhältniß der Vorstädte zu den

Befestigungen von Riga, festgesetzt.

§.-.

Von der Krone des Glacis ab, soll nach allen Rich-

tungen der Hauptfestung ein Bezirk von hundert und drey-

ßig Faden gänzlich frey von Gebäuden erhalten werden.
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Dieser Bezirk von izo Faden begreift die zwey ersten

Distanzen. Nach der, in dem beyliegenden Plan genau

bemerkten Abtheilung der Distanzen, ist die ungefähr 80

Faden weit hinausgehende erste Distanz zu einem ganz

freyen Platz unter der Benennung: Esplanade, bestimmt.

Die zweyte, etwa sc» Faden weit hinausgehende, Distanz

wird zur Anlage von Küchengärten benutzt, welche jedoch

nur mit Pfählen oder dünnen Brettern abzugranzen find.

Um sowohl das Ueberschreiten dieser beyden Distanzen

zu verhindern, als auch zur Verschönerung des offenen,

von allen Gebäuden befreyten Raums, soll

2) die erste Distanz von der zweyten durch einen 6 Fa-

den breiten Weg geschieden und dieser Weg zu beyden

Seiten mit einer Allee von 12 Fuß Breite versehen

werden;

d) die zweyte Distanz von der dritten durch einen um-

laufenden Weg abgetheilt werden; und endlich sollen
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c) die von der Citadelle-, Jakobs-, Sand- undKarls-

pforte bis zu der dritten Distanz fortgehenden Wege

zu beyden Seiten mit zwey Reihen von Bäumen be-

sitzt werden, zwischen welchen ein 12 Fuß breiter

Gang für die Fußgänger offen gelassen wird«

' §.4.

Ueber den Bezirk von izo Faden, oder den beyden

ersten Distanzen hinaus, kann die St. Peteröburgsche und

Moskausche Vorstadt in ihren alten Gränzen wieder auf-

geführt werden; wobey jedoch folgende nähern Bestim-

mungen getroffen worden sind:

2) bis zur vierten Distanz oder .der Kernschußweite sol-

len schlechterdings keine neuen Keller angelegt, son-

dern nur die alten geduldet werden;

b) bis zur vierten Distanz dürfen nur Häuser von Holz

errichtet werden, und dürfen diefe Hauser, bey genauer

Beobachtung der Allerhöchst verordneten Facaden,

nur eine Etage über das Erdgeschoß haben; zugleich

auch darf das steinerne Fundament derselben nicht

höher, als ein Fuß über das Gassen-Niveau seyn;
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c) damit-die Vorschrift: daß eine der Allerhöchst be-

fohlenen Facaden beym Aufbauen eines Hauses ge-

nommen werden solle, auch aufs Genaueste erfüllt

werde, ist der Bau eines Hauses nicht eher zu ge-

statten, als bis die Zeichnung von der ausgewählten

bey der Bauexpedition der Liefländischen

Gouvernements-Regierung producirt und durch ihre

Unterschrift bestätigt worden ist; <

6) bis zur vierten Distanz sind die besagten Vorstädte

in rechtwinklicht sich durchschneidende Haupt- und

Nebengassen abzutheilen, und unter die Enfilade der

Festungswerke gestellt, die Häufer von beyden Sei-

ten der Gassen in so genau gerader Linie anzulegen,

daß durchaus alle Aus- und Einbiegungen vermie-

den werden.

Bemerkung.

Nach überall geltenden Grundsätzen versteht es sich

von selbst, daß alle diejenigen, welche sich unter den Ka-

nonen einer Festung anbauen, auch die mögliche Gesahr

freywillig übernehmen. Um jedoch die Vorsorge der Re.

gierung für das Beste der Einwohner auszudrücken, und

jeden schon im Voraus über den Mangel des mindesten

Rechts auf Wiedererstattung seines Schadens bey einem

solchen Ereigniß zu belehren, wird hiednrch, selbst für den

undenklichen Fall einer Belagerung der Stadt Riga, zur
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allgemeinen Kenntniß gebracht: daß, wenn eine solche

Belagerung statt finden sollte, alle diejenigen, welche bis

zur vierten Distanz Gebäude aufführen, oder andere An-

lagen machen, darauf gefaßt seyn müssen, daß selbige

ohne Vergütung des mindesten Schadens vernichtet

werden»

" §'5. ' '

In der vierten Distanz können neue Keller angelegt

werden; können die Häuser auch aus Fachwerk in beliebi-

ger Höhe, jedoch nur den Allerhöchst verordneten Facaden

gemäß, errichtet werden; und können deren steinerne Fun-

damente zwar nach Belieben über das Gassen-Niveau her-

vorgehen, jedoch darf das Erdgeschoß nie auö Stein er-

baut werden-

§.6.

Allen Eigenthümern von Plätzen in den gedachten bey-

den Vorstädten bleiben ihre Ansprüche auf dieselben unge-

kränkt. Doch, da diejenigen Plätze, welche gegen Grund-

zins von der Stadt oder öffentlichen Anstalten und Stif-

tungen vergeben werden, in der Regel nur in der Hinsicht

an Privatpersonen verliehen sind, daß selbige bebaut wep

den sollen, und dieser Zweck verfehlt werden würde, wenn
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einem solchen Platz in den Distanzen, woselbst zu bauen

gestattet ist, eine andere Bestimmung gegeben wurde;

auch bey der jetzt ertheilten Erlaubniß zum Wiederauf-

bauen der Vorstädte beabsichtigt wird, daß solches nicht

auf unbestimmte Zeit ausgesetzt werde, damit die Einwoh-

ner dieses Orts wiederum ein Unterkommen finden mögen;

so wird festgesetzt: daß die Besitzer von Plätzen dieser Art,

in einem Zeitraum von sechs Monaten rlstu dieses Re-

glements, bey dem Riaafchen Magistrate ihre Erklärung

abreichen sollen: ob sie den in ihrem Besitz befindlichen

Platz bebauen wollen, oder nicht; und dann im ersten

Falle wiederum in einem Zeiträume von sechs Monaten,

also binnen einem Jahre z 6210, den Anfang mit dem

Bebauen des Platzes machen müssen; widrigenfalls es so

angesehen werden wird, als wäre von denselben stillschwei-

gend auf die Berechtigung, den Platz zu bebauen, Ver-

zicht geleistet, und derselbe dem Grundeigenthümer zur

fernern Disposition zurückgegeben. Dieses letztere findet

auch statt, wenn Jemand beym Rigaschen Magistrate de-

clarirt, daß er den ihm gegen Grundzins verliehenen

Platz nicht zu bebauen Willens sey. Unbenommen bleibt

es indessen Jedem hiebcy, sein Besitzrecht auf einen sol-

chen Platz, in so weit die Gesetze es gestatten, auf einen

Ändern überzutragen; nur daß der neue Besitzer keinen

neuen Termin zur Einreichung der vorhin erwähnten Er-
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klärunz beym Rigaschen Magistrat, oder des Zeitraums,

in welchem der Anfang mit dem Bebauen gemacht wer-

den muß, gewinnt, sondern, daß in dieser Hinsicht ein

fortgeführter Besitz angenommen wird.

> >

Allen, welche einen Bau unternehmen, wird zur

Pflicht gemacht, den zu bebauenden Grund so viel zu ni-

velliren, als es erforderlich ist, um einen gleichförmigen

Abhang zum Abfluß des Wassers nach der Stadtweide,

oder dem Rothenburger Graben, hervorzubringen»

Zur Erhaltung der Reinlichkeit, Ordnung und des

guten Ansehens der Vorst'dte wird es untersagt, weder

Fleischscharren und Gebäude zum Schlachten des Viehes

in denHauptstraßen der Vorstädte anzulegen und zu haben,

noch selbige an einzelnen, verschiedenen Stellen zu errich-

ten; sondern es sind die Fleischscharren in einer der Neben-

gassen an den von der Polizeyverwaltung so viel, als es

thunlich, in der Mitte der St. Peteröburgschen und in der

Mitte der Moskauschen Vorstadt anzuweisenden Stellen

zu erbauen und die Gebäude zum Schlachten des Viehes

an entfernteren Orten, die der Polizeyverwaltung auSzu-
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Mitteln und zu bestimmen vorbehalten werden, aufzu-

führen.

5 9-

Um denen, welche sich in den Vorstädten anzubauen

gesonnen sind, einige Erleichterung und Aufmunterung zu

verschaffen, wird denselben Zugesichert, daß sie bis zum

Zisten December 1817 frey von aller Naturaleinquartie-

rung, so wie von Bezahlung aller Quartiergelder seyn

sollen.

§. 10»

So wohl zur Bequemlichkeit für den Handel, als Zur

Abwendung aller Behinderungen bey der Reparatur des

Bollwerks und zur Sicherheit der in der Nähe aufzufüh-

renden Gebäude, welche dem Ufer zu nahe gestellt, durch

allmäliges Ausspülen des Ufers dem Einsturz ausgefetzt

seyn würden — ist in der MoSkauschen Vorstadt, längs

dem Dünaufer, ein freyer Platz von 7 Faden Breite bis

zu dem Rothenburger Graben nachzulassen.

>.
§'

In dem Bezirk von i zo Faden nach allen Richtungen,

oder in den zwey ersten Distanzen um die, in der Vorburg,
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zwischen der Citadelle und dem Kaiserlichen Garten, ange-

legte Redoute, darf kein Gebäude neu erbaut und eben so

wenig in diesem Bezirk an den vorhandenen Gebäuden

eine Hauptreparatur vorgenommen werden. Jedoch wird

den Besitzern der in dieser Distanz belegenen Häuser ge-

stattet, die um selbige belegenen Platze zu Kuchengärten

zu benutzen, und selbige mit leichten bretternett Wänden

und Zäunen zu umgeben.

In Ansehung der jenseits der Düna belegenen Befesti-

gungen wird verordnet:

a) die erste Distanz soll ganz frey von allen Gebäuden

und sonstigen Anlagen seyn;

d) die zweyte Distanz darf nur Kuchengarten enthalten,

welche auch nur mit Pfählen oder dünnen Brettern

abgegranzt werden können;

c) die dritte Distanz darf nur Häuser aus Holz, ohne

Keller, und ohne Wände von Fachwerk enthalten.

Ebenfalls darf das gemauerte Fundament derselben

nicht über ein Fuß hoch über das Niveau der Gasse

hervorgehn, und die Häuser müssen, mitBeobachtung

der Allerhöchst vorgeschriebenen Facaden, nur eine
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Etage hoch über das Erdgeschoß, erbaut werden.

Auch gilt hier, was §. 4. Lit. c. bestimmt worden;

6) die diese Befestigungen beherrschenden Anhöhen aber

sind von allen Gebäuden frey zu erhalten;

c) in der vierten Distanz darf ganz in der Art gebaut

werden, wie solches §. 5. wegen der, der ,Hauptfe-

stung gegenüber anzulegenden Häuser angeführt wor-

den ist.

Bemerkung»

Die Distanzen sind hier nach gleichen Entfernungen,

wie der Hauptfestung gegenüber, angenommen; auch gilt

wegen der auf den Fall einer Belagerung eintretenden Ge-

fahr hier in gleicher Kraft, was in der Bemerkung

§. 4. gesagt worden ist.

Von der im vorhergehenden §. bestimmten Anordnung

werden ausgenommen Groß-Klüversholm und ein Theil

von Mukenholm, wo, weil dieselben in dem innern Be-

zirke der Festungswerke belegen sind, die Bebauung mit

gehöriger Berücksichtigung der ungehinderten Kommunika-

tion der verschiedenen Werke und deren freyen Gebrauch,
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verstattet werden soll, wenn zuvor untersucht ist, ob eine

zu machende Anlage jener vorbemerkten Rucksicht auch an-

gemessen ist.

/
,
' ' §- '4- ' ' >

Die auf den Hölmern der Düna, zwischen der Haupt-

festung und den Befestigungen jenseits der Düna, befindli-

chen leeren Plätze, es mögen dieselben durch Zerstörung der

darauf vorhanden gewesenen Gebäude entstanden, oder nie

bebaut gewesen seyn, sind auch ferner, ohne eine ganz spe-

ciell dazu ertheilte Bewilligung, nicht zu bebauen.

Riga, den 6ten März 1813.

Generaladjutant Marquis Paulucci.

I. du Hamel,

Civilgouverneur»

G. v. Rickmann/ Karl Dahl/

Regierungörach. Regierungsrath.

Secretaire A. Hehn»
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A Die noch existirenden Quartiere.

B Die neu zu bebauendenQuartiere.

C Die erste Distanze der Esplanade 1
wel-

che ganzfrei bleiben mufs.

D Die als Küchengärten zu benutzenden

Plätze derEsplanade
,

welche diezweite

Distanze ausmachen,

E Exerzier - Platzfür die Garnison.

F Heumarkt, 5/

s Oe/-

,
<7ttL /T^S^c?/'

Планъ
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